
BÜRGERINNENKORPORATION Zmorge im Haus der Vereine

Genussreiche Tradition am Bündelitag

Im Lüschersaal im Haus der Vereine freuen sich die Frauen bereits auf das gemütliche Frühstück.� Foto: zVg

Gut 30 Frauen der Bürgerinnenkorpo-
ration Riehen trafen sich letzten 
Samstag im Haus der Vereine zum 
Zmorge. Nachdem alle Damen einen 
Platz an den liebevoll gedeckten Ti-
schen gefunden und ihr mitgebrach-
tes Geschirr ausgepackt hatten, wurde 
ihnen ein sogenannter Schlipfagner 
offeriert, also ein Schaumwein vom 
Rebberg im Schlipf. Die Präsidentin 
der Bürgerinnenkorporation Beatrice 
Wäckerlin begrüsste alle und es 
wurde auf den Sommer angestossen.

Und jetzt wurde das reichhaltige 
Buffet eröffnet: Neben Kaffee, Tee, 
Orangensaft und Wasser befanden 
sich hübsch dekorierte Fleisch- und 

Käseplatten, Oliven, Tomatenspiesse, 
viele saisonale Früchte, zwei feine 
Friedenszöpfe, Zopf, Brot, Butter,  
Honig und Konfitüre sowie ein feines 
selbst gemachtes Birchermüesli dar-
auf.

Für einen kurzen Moment war es 
fast still. Doch schon bald ging wie-
der an allen Tischen ein munteres  
Geplapper los. Es wurde erzählt und  
ausgetauscht, natürlich auch ein biss-
chen getratscht und vor allem viel  
gelacht. Im Hintergrund hatte es auch 
zwei kleine Marktstände. Conny Rin-
klin verkaufte die bekannten Weine 
aus dem Schlipf, dazu den vorher  
gekosteten Schlipfagner und Honig. 

Caroline Edelmann betrieb einen 
Stand, an dem sie schönen Stein-
schmuck feilbot.

Wie jedes Jahr bestand am Ab-
schluss die Möglichkeit, Zopf und 
Brot zu einem symbolischen Beitrag 
zu kaufen. Und da bildete sich sofort 
eine kleine Schlange und jede Frau 
durfte zeigen, wo das Messer bei Brot 
und Zopf angesetzt werden sollte. 
Keine fünf Minuten vergingen und 
schon war alles weg. Auch wenn das 
Morgenessen einmal vorbei war, es 
bleibt die Freude auf weitere tolle  
Anlässe im Vereinsjahr.

Jacqueline Loepfe, 
Bürgerinnenkorporation Riehen

SCHULRAUMPLANUNG Die Gemeinde Riehen klärt Standorte für provisorische Schulbauten im Dorfkernbereich ab

Schulraumsuche an der Bahnhofstrasse
Um im Hinblick auf anste-
hende Erweiterungsprojekte 
provisorische Schulbauten im 
Dorfzentrum zu ermöglichen, 
wird die Schutzwürdigkeit 
des Weissenbergerhauses  
abgeklärt.

Rolf Spriessler

Nachdem die Gemeinde Riehen Ende 
April die Schulraumstrategie öffent-
lich vorgestellt hatte (siehe RZ17 vom 
26.4.2024, Seite 2), läuft gegenwärtig 
ein Baubewilligungsverfahren an der 
Bahnhofstrasse 34, das Fragen betref-
fend einen möglichen Abriss des Weis-
senbergerhauses klären soll. Hinter-
grund dazu ist, dass im Lauf der 
kommenden vier Jahre im Dorfzent-
rum drei provisorische Schulbauten 
im Zusammenhang mit den geplanten 
Sanierungs- und Erweiterungsprojek-
ten an allen fünf Riehener Schulstand-
orten nötig sein werden. Gegenwärtig 
im Gang sind bereits die Sanierung 
beziehungsweise der Umbau des Was-
serstelzenschulhauses sowie die Sa-
nierung der Turnhalle Burgstrasse mit 
Erweiterung der Tagesstruktur.

Die Modulbauten, die gegenwärtig 
auf der Hebelmatte stehen, werden 
dort bis Sommer 2028 gebraucht, zu-
erst, um etwa acht Klassen aus dem 
Wasserstelzen aufzunehmen, wo bis 
2026 saniert wird, und danach wegen 
der in Planung stehenden Ausbauten 
am Standort Hebel selbst (siehe auch 
RZ4 vom 26.1.2024, Seite 1). Im Som-
mer 2028 sollen diese Modulbauten 
von der Hebelmatte ins Dorf gezügelt 
werden, wo von Sommer 2028 bis Som-
mer 2030 am Standort Hinter Gärten 
ein Ausbau von zwei auf drei Klassen-
züge geplant ist – samt Erweiterung 
der bestehenden Doppel- in eine Drei-
fachturnhalle. Danach folgt von 2030 
bis 2032 beim Erlensträsschen eine 
Erweiterung von einem auf zwei Klas-
senzüge.

Mehr Schulkinder im 
Dorfzentrum
Unabhängig von diesen Schul-

raumerweiterungsprojekten braucht 
es bereits ab Sommer 2026 im Dorfbe-
reich aufgrund der steigenden Schü-

lerzahlen zwei bis drei zusätzliche 
Primarschulklassen, die nicht in den 
bestehenden Schulhäusern unterge-
bracht werden können. Zudem ist 
auch der Platzbedarf bei den Tages-
strukturen stark steigend. Und dafür 
muss im Sommer 2026 ein erster Mo-
dulbau erstellt werden. Als Standort 
für diesen ersten Modulbau zur De-
batte stehen, wie die für die Schulen 
zuständige Gemeinderätin Silvia 
Schweizer bestätigt, entweder die  
Lücke zwischen Weissenbergerhaus 
(Bahnhofstrasse 34) und Immenbach 
oder das Areal der Alten Landi, wo  
derzeit der Familien-Treffpunkt Landi 
Zwei untergebracht ist. Dieser sei in 
einen Nachfolgebau zu integrieren, 
denn es habe sich deutlich gezeigt, 
dass der Treffpunkt einem Bedürfnis 
entspreche.

Allgemein werde aufgrund von 
Prognosen bis zum Schuljahr 2038/39 
in Riehen mit 16 zusätzlichen Primar-
schulklassen gerechnet und mit dem 
Bedarf nach einer zusätzlichen Turn-
halle, ergänzt Silvia Schweizer. Der 
Mehrbedarf werde vor allem in Riehen 
Mitte erwartet, also im heutigen  
Einzugsgebiet der Schulhäuser Erlen-
strässchen und Burgstrasse. Um die 
zwischen Sommer 2028 und Sommer 
2033 benötigen drei Modulbauten in 
Dorfkernnähe unterbringen zu kön-
nen, erwäge der Gemeinderat einen 

Abriss des Weissenbergerhauses, um 
Platz für grössere Schulraumbauten 
zu schaffen. Ob dies so möglich wird, 
ist nun Gegenstand eines generellen 
Baubegehrens. Um ab 2028 genügend 
temporären Ersatzschulraum zu schaf-
fen, bräuchte es drei Modulbauten;  
einen auf dem alten Landi- und zwei 
auf dem Weissenbergerareal.

Angesichts der Vorgeschichte im 
Zusammenhang mit einem früheren 
Bauprojekt ist allerdings mit Wider-
stand gegen einen möglichen Abriss 
des Weissenbergerhauses zu rechnen. 
Zum generellen Baubegehren ent-
schlossen habe sich die Gemeinde 
nach Konsultation der Kantonalen 
Denkmalpflege, um so eine neutrale 
Überprüfung der Schutzwürdigkeit 
des Weissenbergerhauses auszulösen, 
geht aus einer Stellungnahme der 
Denkmalpflege hervor. «Die Kanto-
nale Denkmalpflege wird ein externes 
Gutachten erstellen lassen. Je nach 
Schlussfolgerung des Gutachtens wird 
die Denkmalpflege in Schutzverhand-
lungen mit der Gemeinde Riehen  
eintreten. Sollte kein Schutzvertrag 
zustande kommen, muss der Regie-
rungsrat entscheiden. Sollte sich das 
Haus als nicht schutzwürdig erwei-
sen, wird definitiv auf eine Unter-
schutzstellung verzichtet», schreibt 
der Kantonale Denkmalpfleger Daniel 
Schneller auf Anfrage in einer Stel-

lungnahme. Dies sei das übliche Vor-
gehen für ein Objekt, bei dem der 
Schutz noch nicht definitiv geklärt sei.

«Als Entwicklungsgebiet 
vorgesehen»
Der für Finanzen und Immobilien 

zuständige Gemeinderat Patrick Hu-
ber erklärt auf Anfrage, dass nicht das 
Bedürfnis nach mehr Schulraum an 
sich der Grund sei, weshalb man den 
Abriss des Weissenbergerhauses for-
ciere. Vielmehr sei es so, dass die Par-
zelle des Weissenbergerhauses schon 
seit einiger Zeit als Entwicklungspar-
zelle vorgesehen sei und deshalb auch 
im Finanzvermögen der Gemeinde 
Riehen stehe. Die Gemeinde habe die 
Parzelle ja auch mit der erklärten  
Absicht erworben, dort eine bauliche 
Entwicklung vorantreiben zu können. 
Das sei im behördenverbindlichen 
Entwicklungsrichtplan Dorf auch so 
vorgesehen und dieser sei vom Regie-
rungsrat Basel-Stadt genehmigt und 
vom Einwohnerrat Riehen zur Kennt-
nis genommen worden. Die Denkmal-
pflege habe die Aufnahme des Weis
senbergerhauses ins Inventar für 
schützenswerte Bauten seines Wis-
sens schon einmal geprüft und habe 
sich seinerzeit dagegen entschieden. 
Denkmalpfleger Daniel Schneller 
meint dazu: «Bisher gab es keine ver-
bindliche Klärung der Schutzwürdig-

keit. Wir sind der Meinung, dass so-
wohl im Interesse der Bauherrschaft 
als auch gegenüber der Öffentlichkeit 
eine verbindliche Klärung in einem 
korrekten Verfahren herbeigeführt 
werden soll, abgestützt auf belastbare 
Grundlagen.»

Würde das Weissenbergerhaus nun 
doch unter Schutz gestellt, empfände 
der Gemeinderat dies als schwierig, 
weil der Gemeinde damit ein Schaden 
innerhalb des Finanzvermögens ent-
stünde, und weil das die Entwicklung 
im Dorfkern erschwerte, so Huber. 
Das Areal eigne sich geradezu ideal  
für provisorischen Schulraum, wie er 
für die nächsten zehn bis 15 Jahre be-
nötigt werde. Welche Entwicklung  
danach geschehen solle, werde frü-
hestens in den kommenden Jahren 
vertieft angegangen. Mit dem generel-
len Baubegehren werde nun abgeklärt, 
ob eine Entwicklung der Parzelle, wie 
diese seit über zehn Jahren vorgese-
hen sei, tatsächlich möglich werde. 
Danach werde man eine Vorlage zur 
Beschaffung des provisorischen Schul-
raums ausarbeiten und dem Einwoh-
nerrat zum Beschluss vorlegen.

Vorläufig werde das Weissenber-
gerhaus weiterhin als provisorisches 
Kindergartenlokal genutzt, erklärt  
Silvia Schweizer, und das werde vor-
aussichtlich auch so bleiben, solange 
das Weissenbergerhaus stehe.

IN KÜRZE

Das Weissenbergerhaus an der Bahnhofstrasse 34 dient derzeit als proviso-
risches Kindergartenlokal.

Die Alte Landi beherbergt den Familien-Treffpunkt Landi Zwei, der in ein 
zukünftiges Schulgebäude integriert würde.� Fotos: Rolf Spriessler

Zeugenaufruf zu 
versuchtem Raub
rz. Am Freitag, 28. Juni, um circa  
15.20 Uhr hat ein Unbekannter ver-
sucht, in der Burgstrasse in Riehen 
einen 25-jährigen Mann zu berauben 
und hat ihn dabei verletzt, teilte die 
Staatsanwaltschaft des Kantons Basel-
Stadt am Samstag mit. Die Sanität der 
Rettung Basel-Stadt brachte den Ver-
letzten zur Behandlung ins Spital. 
Den bisherigen Ermittlungen der Kri-
minalpolizei der Staatsanwaltschaft 
Basel-Stadt zufolge hatte der Unbe-
kannte den Geschädigten, der auf 
einer Bank sass, angesprochen und 
aufgefordert, ihm seine Sachen auszu-
händigen. Als dieser dem nicht nach-
kam, verletzte der Täter den 25-Jähri-
gen mit Körpergewalt und f lüchtete 
in unbekannte Richtung.

Gesucht wird ein 20 bis 25 Jahre  
alter Mann, circa 180 Zentimeter 
gross, südländischer Typ. Er sprach 
Schweizerdeutsch mit Akzent, trug  
einen schwarzen Motorradhelm mit 
geöffnetem Visier und hat buschige 
Augenbrauen. Personen, die sachdien-
liche Hinweise geben können, werden 
gebeten, sich mit der Kriminalpolizei 
der Staatsanwaltschaft über Telefon 
061 267 71 11 oder mit der nächsten 
Polizeiwache in Verbindung zu setzen.

Ehre für Riehener 
Flugsimulator-Firma
rz. Die Riehener Flugsimulator-Firma 
Flyfsx.ch gehört offiziell zu den besten 
Erlebnislocations der Schweiz, so ei-
ner Medienmitteilung der Firma. Sie 
hat beim diesjährigen Swiss Location 
Award 2024 eine Punktzahl von 8,1 
von 10 Punkten erzielt. «Dieser Erfolg 

ist eine Anerkennung für unser Enga-
gement und unsere Bemühungen, aus
sergewöhnliche Erlebnisse und erst-
klassige Dienstleistungen zu bieten», 
sagt Medienverantwortliche Anna 
Thäler. «Diese Anerkennung ist nicht 
nur Beweis für unsere harte Arbeit 
und Leidenschaft, sondern auch An-
sporn, unsere Angebote weiter zu ver-
bessern und unseren Gästen unver-
gessliche Momente zu bescheren. Wir 
sind stolz darauf, dass unsere Bemü-
hungen in einem solch renommierten 
Wettbewerb gewürdigt wurden.»

Der Swiss Location Award ist seit 
2016 ein wichtiges Gütesiegel der 
Eventbranche. In elf Kategorien wer-
den die schönsten und besten Loca-
tions der Schweiz ausgezeichnet.

BÜRGERGEMEINDE 

Aufnahme in das Bürgerrecht 
der Gemeinde Riehen
Der Regierungsrat hat gemäss § 3 des 
Bürgerrechtsgesetzes die Aufnahme 
der nachverzeichneten acht Personen  
(4 Gesuche) in das Bürgerrecht der  
Gemeinde Riehen bestätigt, unter 
gleichzeitiger Verleihung des Kan-
tonsbürgerrechts:
Bakhazi, Philippe Elie, französischer 
Staatsangehöriger; Behrens, Heike, 
deutsche Staatsangehörige; Canatar, 
Süleyman Tolga, türkischer Staats
angehöriger und Canatar, Ayçin, tür-
kische Staatsangehörige sowie Kind 
Canatar, Poyraz, türkischer Staats-
angehöriger; Schenk, Frithjof Benja-
min, deutscher Staatsangehöriger und 
Brandt, Birgit, deutsche Staatsan
gehörige sowie Kind Schenk, Maris 
Veronika, deutsche Staatsangehörige.

Die Aufnahmen sind am 25. Juni 
2024 im Regierungsrat erfolgt.

Christian Heim, Bürgerratsschreiber
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